
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 10. März 2009 

 

 Nr. 2009/399   

Änderung des Volksschulgesetzes (als Folge der Reform der Sekundarstufe I) 

Inkraftsetzung Revision Volksschulgesetz (VSG) zur Schulkreisbildung 

  

1. Ausgangslage 

Die Bildung von Schulzentren liegt grundsätzlich im Aufgabenbereich der Gemeinden. Ein  

Sekundarschulzentrum ist definiert als eine Geleitete Schule der Sek I (Volksabstimmung "Gute 

Schulen brauchen Führung" vom 24. April 2005), welche sich als organisatorische Einheit an ei-

nem Standort und in einer Schulanlage versteht. Als Vorgabe wurde in der Abstimmungsbotschaft 

festgelegt, dass an Sekundarschulen mit einer Sek P sämtliche Sekundarschultypen (Sek P, Sek E 

und Sek B) mindestens parallel zu führen sind. Als durchschnittliche Abteilungsgrösse sind 22 

Schüler und Schülerinnen vorgesehen (Minimum 16, Maximum 26). 

Für die Sekundarschule P bestimmt aufgrund der speziellen Ausrichtung der Sek P gemäss § 44bis 

Abs. 2 VSG der Regierungsrat nach dem Gebot der Ressourcenoptimierung die Schulträger, die 

Standorte sowie das Einzugsgebiet der einzelnen Schule.  

2. Erwägungen 

Die Überführung der alten in die neue Struktur der Sekundarstufe I erfolgt gestaffelt. Der Regie-

rungsrat bestimmt Abfolge und Inhalt der einzelnen Überführungsschritte sowie das Inkrafttreten der 

entsprechenden Änderungen des VSG (§ 97 VSG). 

Damit der Prozess der Schulkreisbildungen abgeschlossen werden kann, sind nun die §§ 44 und 

44bis  VSG in Kraft zu setzen. 
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3. Beschluss 

gestützt auf § 97 VSG: 

Die Änderungen der Paragraphen 44 und 44bis der Teilrevision vom 26. November 2006 des 

Volkschulgesetzes vom 14. September 19691) treten per 1. April 2009 in Kraft. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Departement für Bildung und Kultur (6) KF, VEL, MM, YJP, em, LS 

Amt für Volksschule und Kindergarten (48) Wa, YK, Li, SB, KI, SI, di, rf, Kanzlei 

Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen (4) AB, LB, HB, RD 

Amt für Kultur und Sport (4) 

Staatskanzlei 

Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG), Postfach 123, 4528 Zuchwil 

Verband Lehrerinnen und Lehrer Solothurn (LSO), Hauptbahnhofstrasse 5, 4500 Solothurn 

VSL-SO, Thomas von Felten, Sälischulhaus, Schmiedengasse 22, 5012 Schönenwerd 

VPOD AG/SO, Sekretariat, Postfach 4209, 5001 Aarau 

Verband Schulverwaltungen Aargau/Solothurn, SCASO, Anita Tschanz-Gerber, Schulverwaltung Bett-

lach, Postfach 116, 2544 Bettlach 

BGS 

GS 

 

Mitglieder der Resonanzgruppe (12, Versand durch AVK) 

FdP, Ruedi Bieri, Werkhofstrasse 59, 4509 Solothurn 

CVP, Stefan Müller, Dorfstrasse 6, 4715 Herbetswil 

Grüne, Christof Schelbert, Bleichmattstrasse 15, 4600 Olten 

SVP, Ursula Müller-Spahni, Allmendstrasse 79, 2540 Grenchen 

SP, Andreas Ruf, Köllikerstrasse 66, 5014 Gretzenbach 

LSO, Roland Misteli, Hauptbahnhofstrasse 5, 4500 Solothurn 

VSEG, Urs Müller, Hersiwilerweg 1, 4556, Aeschi 

SKLV, Dr. Robert Brawer, Amanz Gressly-Strasse 33, 4500 Solothurn 

SKLB, Mario Clematide, Postfach 268, 4601 Olten 

VSL-SO, Adrian Van der Floe, Schöllerstrasse 1, 4552 Derendingen 

Handelskammer, Roland Fürst, Feldstrasse 4, 4617 Gunzgen 

 _______________  

1) GS 84, 361 (BGS 413.111). 
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Gewerbeverband, Andreas Gasche, Subingenstrasse 43, 4566 Oekingen 
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